
Sehr geehrter Herr Junker,
wie Ihnen sicherlich auch bekannt ist, sollen die Abwässer des ge
planten USMilitärhospitals in die Kläranlage der Stadt Kaiserslau
tern abgeleitet werden. Solche Abwässer enthalten einen hohen An
teil von Arzneimittelrückständen und Röntgenkontrastmitteln. Des
wegen sollte dort wo diese Stoffe in hohen Dosen auftreten, eine Zu
leitung ins Abwasser vermieden werden. 
Bei der Veranstaltung der SPD am letzten Donnerstag, 14. Febr. in 
Rodenbach erklärte das SPDKreistagsmitglied Thomas Wansch auf 
meine Anfrage, im Kreistag sei darüber informiert worden, dass die
se Abwässer auf dem Gelände des geplanten USMilitärhospitals 
vorbehandelt werden sollten. Sie waren auch zugegen.
In der RHEINPFALZ war heute nun zu lesen, dass Christoph Stroh
schneider, Leiter der Abteilung Bundesbau bei der Oberfinanzdirek
tion Koblenz, gestern bei der Informationsveranstaltung der VG Wei
lerbach erklärt habe, dass „wegen eines Krankenhauses keine beson
deren Vorkehrungen“ nötig seien.
Können Sie mir bitte mitteilen, was nach dem derzeitigen Pla
nungsstand nun für die Vorklärung der Abwässer des Hospitals 
vorgesehen ist.
Das Unterbleiben einer Vorklärung könnte den Einbau einer weiteren 
Reinigungsstufe in der Kaiserslauterer Kläranlage erforderlich ma
chen, die letztendlich finanziell auch die Bürgerinnen und Bürger aus 
dem Kreis mitzutragen hätten, deren Gemeinden an diese Kläranlage 
angeschlossen sind.

Mit freundlichen Grüßen
Andreas Markus
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